
Perspektiven für einen 
effizienten Sozialstaat 
WAHLPRÜFSTEIN SOZIALSTAAT: DAMIT ZUSAMMENLEBEN GELINGT 

LANDESMUSEUM MAINZ – 04.02.2026

FREDERIKE WEß (LL.M.) – HOCHSCHULE FULDA 



Die Bedeutung des Sozialstaats in der Demokratie 

Mechanismen

Kapitalismus

Logiken
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Demokratie

Werte

Schafft Stabilität

Schafft Wohlstand

Freiheit vs. Gleichheit

Prekarität & 
Ungleichheit

Der Sozialstaat hat das Ziel Ungleichheit und Ungerechtigkeit entgegenzuarbeiten, die mit demokratischen 
Idealen nicht vereinbar und dennoch Realität in existierenden Demokratien sind.



• Materielle Besserstellung: 

Absicherung und Verteilung

• Reduziert politische wie 

gesellschaftliche Konflikte

• Schafft Vertrauen in und Legitimation 

von Politik und ihren Institutionen

• Bildung und Gesundheit als zentrale 

Investitionen in Humankapital

• Erhalt und Wiederherstellung von 

Arbeitskraft 

• Wohlstand schafft politische wie 

gesellschaftliche Teilhabe

• In pluralistischen Gesellschaften, 

schafft Sozialstaat Band der Solidarität 

• Korporatismus – Volksnähe, 

Selbstverwaltung, Wertepluralismus

• Partizipative Ausgestaltung

• Zivilgesellschaftliches Engagement

• Rechtsansprüche sind keine Almosen 

• Rechtsansprüche sind nicht an 

Bedingungen geknüpft 

• Sozialstaat essenzieller Schutz für 

Freiheits- und Gleichheitsreche

Die Bedeutung des Sozialstaats in der Demokratie
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Herausforderungen für Sozialstaat und Demokratie
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Empirisch widerlegt 

Wenige bis keine 
Einsparungen

Erosion des 
zivilgesellschaftlichen 
Zusammenhalts

Wohlfahrtsstaatliche Mechanismen zur Stärkung der Demokratie werden durch diese Entwicklungen 
ausgehebelt. 



Die Rolle der Länder und Verbände
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!



Literatur
• Almond, Gabriel; Verba, Sidney (1972): The Civic Culture. Political Attitudes and Democracy in Five Nations. Princeton University Press. New Jersey. 

• Althammer, Jörg; Lampert, Heinz; Sommer, Maximilian (2021): Lehrbuch der Sozialpolitik. 10. Auflage. Springer-Verlag. Berlin Heidelberg. 

• Bäcker, Gerhard (2025): Problemlagen und Handlungsbedarfe. In: Krahmer/ Trenk-Hinterberger: SGB I. Nomos. Baden-Baden. 

• Best, Volker; Decker, Frank; Fischer, Sandra; Küppers, Anne (2023): Demokratievertrauen in Krisenzeiten. Wie blicken die Menschen in Deutschland auf Politik, Institutionen und Gesellschaft? 

Friedrich-Ebert-Stiftung. Bonn. 

• Boeckh, Jürgen, Benz Benjamin, Huster, Ernst-Ulrich; Schütte, Johannes (2015): Aktuelle sozialpolitische Leitbilder. In: Benz, Benjamin; Huster, Ernst-Ulrich; Schütte, Johannes; Boeckh, Jürgen (2015): 

Sozialpolitik. Informationen zur politischen Bildung 327. 3 (2015) 30-35. 

• Böhnisch, Lothar (2018): Die Verteidigung des Sozialen. Ermutigungen für die Soziale Arbeit. Beltz Juventa. Weinheim/ Basel. 

• Bogumil, Jörg; Gräfe, Philipp (2024): Fragmentierung der Sozialpolitik – Schnittstellen und Brüche zwischen unterschiedlichen Sozialpolitikfeldern. Eine Literaturstudie. DIFIS Studie 2024/6. 

• Crouch, Colin (2021): Postdemokratie revisited. Suhrkamp Verlag. Berlin. 

• Dahl, Robert (2015): On Democracy. 2. Auflage. Yale University Press. New Haven and London. 

• Frankenberg, Günter (1997): Die Verfassung der Republik. Autorität und Solidarität in der Zivilgesellschaft. Suhrkamp Verlag. Frankfurt am Main.

• Dietz, Berthold; Toens, Katrin (2022): Sozialpolitik kompakt. Eine Einführung. 4. Auflage. Springer VS. Wiesbaden. 

• Schroeder, Wolfgang; Klenk, Tanja; Berzel, Alexander; Stöber, Maren; Akel, Alexander (2018): Vorbeugende Sozialpolitik als Antwort auf soziale Ungleichheiten und neue soziale Risiken: 

Kommunikation und Steuerung vorbeugender Sozialpolitik in den Bundesländern. Forschungsinstitut für gesellschaftliche Weiterentwicklung. Düsseldorf. 

• Sommerfeld, Peter (2013): Demokratie und Soziale Arbeit – Auf dem Weg zu einer selbstbewussten und autonomen Profession? In: Geisen, Thomas; Kessl, Fabian; Olk, Thomas; Schnurr, Stefan (Hrsg.): 

Soziale Arbeit und Demokratie. Springer VS. Wiesbaden. S. 166-183.

• Weß, Frederike (2025): Der Wohlfahrtsstaat als Schule der Demokratie? In: Blätter der Wohlfahrtspflege. Deutsche Zeitschrift für Soziale Arbeit. 5/2025. S. 183-185. 

• Weß, Frederike (2025): Entbürgerlichung durch Stigmatisierung? In: Blätter der Wohlfahrtspflege. Deutsche Zeitschrift für Soziale Arbeit. 6/2025. S. 210–212.


	Folie 1: Perspektiven für einen effizienten Sozialstaat 
	Folie 2: Die Bedeutung des Sozialstaats in der Demokratie 
	Folie 3: Die Bedeutung des Sozialstaats in der Demokratie
	Folie 4: Herausforderungen für Sozialstaat und Demokratie
	Folie 5: Die Rolle der Länder und Verbände
	Folie 6
	Folie 7: Literatur

